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Vorwort der Herausgeber 

Der vorliegende Band umfasst vierzehn Beiträge, die im Rahmen der neunten Tagung des 
Berliner Arbeitskreises Junge Aegyptologie (BAJA) im Dezember 2018 vorgestellt und dis-
kutiert wurden. Die Teilnehmer waren dazu eingeladen, sich unter dem doppelten Schlagwort 
„(Un)Sterblichkeit“ ihren Quellen zu nähern, also zwei Begriffen, die beide schon lange die 
ägyptologische Forschung beschäftigen und deswegen einzeln und in Bezug aufeinander be-
leuchtet werden sollten. Der Fokus lag sowohl darauf, bereits bekannte archäologische Ob-
jekte, Texte und Bilder aus einem neuen Blickwinkel zu betrachten, als auch die daran an-
knüpfenden Theorien und Perspektiven erneut zu hinterfragen. Die Autoren präsentieren in-
novative Einzelstudien unter Berücksichtigung altertums-, kultur-, religions-, bild- und text-
wissenschaftlicher Ansätze zu ausgewählten Beispielen aus dem Alten Reich bis in die Zeit 
der Ptolemäer. 

Wir möchten allen Teilnehmern und Helfern herzlich danken, ohne deren Mitwirkung 
und Engagement die Planung, Realisierung und Publikation des neunten BAJA-Workshops 
„(Un)Sterblichkeit: Schrift – Körper – Kult“ nicht möglich gewesen wären. Unser besonderer 
Dank gilt Martin Fitzenreiter, Henning Franzmeier und Franziska Naether, die freundlicher-
weise die Moderation und Diskussionsleitung während der Tagung übernommen haben. Für 
die finanzielle Unterstützung bedanken wir uns herzlich beim Institut für Archäologie der 
Humboldt-Universität zu Berlin. Für eine großzügige materielle Unterstützung danken wir 
dem Harrassowitz Verlag. 

Nicht zuletzt gilt unser Dank Heike Behlmer, Camilla Di Biase-Dyson und Friedrich 
Junge für die Möglichkeit, auch diesen Tagungsband in der Reihe Göttinger Orientforschun-
gen (GOF) zu veröffentlichen, sowie dem Harrassowitz Verlag für die einmal mehr unkom-
plizierte Drucklegung. Für die Sichtung und Korrektur der englischen Abstracts danken wir 
herzlich Nora Shalaby. Die Beiträge wurden von den Herausgebern durchgesehen und redak-
tionell betreut, aber keinem Peer-Review-Verfahren unterzogen. Die Autoren sind somit für 
die von ihnen verfassten Texte und deren Inhalte selbst verantwortlich. 

Alexandra Verbovsek, Dina Serova, Burkhard Backes und Matthieu W. Götz 

Berlin, März 2020 
 




